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bei allen Poſtanſtalten des 


Das Poſener Tageblatt 1) 
Deutſchen Reiches 8.50 N. ! 


erſcheint 
an allen Werktagen 
Fernſpr. Nr. 4246, 3110, 3349 u. 2278. 


zweimal. 
Der Bezugspreis beträgt 
vierteljährlich 
in den Geſchäftsſtellen 3,00, 
im den Ausgabeſtellen 3,25, 
frei ins Haus 3,50, 


Anjendungen ind nicht an eine 
können nicht berückſichtigt werden. Unbenugte Einf 


Nadelſtichpolitik 
gegen das Kriegsminifterium. 


Wie wir hören, wird die konſervative Fraktion 
des Reichstags bei der zweiten Beratung des Militäretats 


den Antrag ſtellen, die von der Budgetkommiſſion gegen 


die Stimmen der Rechten geſtrichene Forderung für die Nach⸗ 
richtenſtelle für die Preſſe im Kriegsminiſterium wieder⸗ 
herzuſtellen. — Bravo! Hoffentlich hat der Entrüſtungsſturm 
in der Preſſe bis dahin auch die übrigen Parteien belehrt, 
daß ſie ihrer augenblicklichen Animoſität gegen das Kriegs⸗ 
miniſterium (wegen der Zabernaffäre und dem Grundſtücks⸗ 
handel zugunſten des Militärkabinetts) bei dieſer Streichung 
an der falſchen Stelle Ausdruck gegeben haben. 


Inzwiſchen hat die Budgetkommiſſion einen weiteren 
Genieſtreich begangen. Sie hat auch die neuge⸗ 
ſchaffene Auskunftsſtelle für inaktive Offiziere im 


Kriegsminiſterium, die durchaus notwendig iſt und bereits 
ſegensreich gewirkt hat, ebenfalls abgelehnt, „wenigſtens vor⸗ 
läufig“. Eine ſolche kleinliche Rache der Reichstagsmehrheit 
für die kräftige Zabern⸗Rede des Kriegsminiſters, die ihr 
„zu ſtarker Tobak“ war, iſt geradezu kindlich. G. 


Der Kaiſer. 


rone verliehen. Der König der Hellenen verlieh dem Leibarzt 
don Niedner das Kommandeurkreuz des Erlöſerordens mit 
dem Stern, in Anerkennung ſeiner ärztlichen Tätigkeit für die 
hieſige Bevölkerung. 5 
Zur Abendtaſel bei Ihren Majeſtäten war die Königin 
der Hellenen geladen, zum Tee nach der Tafel der Kaiſerliche 
Geſandte in Athen Graf von Quadt, Legations⸗Sekretär von 
Moltke, der Kaiſerliche Konſul in Korfu Spengelin, Kontre⸗ 
Admiral Souchon und eine Anzahl Offiziere der deutſchen 
Schiffe, ſowie Profeſſor Doerpfeld mit Familie. Beim Tee 
führte der Photograph Jürgenſen von der Hohenzollern 


Farbenphotographien vom Achilleion und der Nordlandreiſe, 


ſowie finematographiiche Aufnahmen vor, unter anderem von 
der Mittelmeerreiſe 1914, von den Nordlandreiſen 1913 und 
1914 und den Flottenmanövern. f N 


die verurteilten Luftſchiffer. 


Das, wie gemeldet, auf je ſechs Monate Einzelhaft lautende 


Urteil des Gerichtshofs in Perm gegen die deutſchen Luft⸗ 


ſchiffer Berliner, Haaſe und Nikolai erregt ſelbſt in Rußland 
wegen ſeiner Härte Aufſehen. Die Petersburger Preſſe ſchweigt 


inſofern 


N 00 erkunden, während 


ſich über den Gang der Verhandlung faſt vollſtändig aus und es 
werden nur einige Einzelheiten daraus bekannt. 

Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Petersburg berichtet wird, ſoll 
zwischen den Ausſagen Berliner und ne 1 mai 
eine jolgenſchwere Verſchiedenheit beſtanden 
jaben, als Berliner behauptete, er habe über Rußland nach 
Schweden fliegen wollen, um dort die Luftſtrömungen 
. die beiden anderen Deutſchen geſagt 
tten die tt nur zuſportlichen Zwecken und 
den Weltrekord zu brechen, unternommen. Alle drei 

uſſiſche Päſſe und . Geld 
ihren Landkarten von Rußland genau den 


ahen, ſie 

aum 
Angeklagten hatten r 
im Beſitz, und au 


; er den fie zurückgelegt hatten, ſogar die Stelle desüber- 
li 


egens der deutſchen Grenze bezeichnet. 
Recht eigenartig waren die Ausſagen eines militäriſchen 


Sachperſtändigen, die aber großen Eindruck auf die ruſſiſchen 


Richter gemacht zu haben ſcheinen. 

Er behauptete nämlich ebenfalls nach einer Meldung der 
„Voſſ. 31g.“, die Angeklagten gehörten einem Luftſchifferverein 
an, der in ſtändigem Vertragsverhältnis zum preußi⸗ 
) riegsminiſterium ſtünde. t 
gen ng nach ſei die Luftreiſe nur unternommen worden, um die 
Luftſtrömungen “ dem ver nach Perm zu jtudieren, wo eine 


wichtige ruſſiſche Geſchützfabrik beiteht, rliner ſoll ſich 
Wrkgens bei ſeiner Landung angele ti nach den Mobili⸗ 
ierungsverhältniſſen Rußlands erkundigt haben. Er 


* 


‚tritt das ausorücklich in der Verhandlung und betonte ebenſo 
wie ſeine Gefährten, daß ihnen allen dreien von einem abjoluten 
Verbot, die ruſſiſchen Grenzen zu überfliegen, nichts be⸗ 
kannt geweſen ſei. 


* 

Der Deutſche Luftſchiſſerverband und der Verein für deutſche 
Luftſchiffahrt haben vorläufig eine Summe von 6000 M. be⸗ 
willigt, die aber für die Koſten der Verteidigung beſtimmt 
iſt. Ob die verlangte Kaution aufgebracht werden wird, hängt 


1 


ene 


Seiner ſeſten über⸗ 


Mittag⸗Ausgabe. 


I 


von dem Schickſal des Immediatgeſuches ab, das beide Ver⸗ 
eine bereits vor einiger Zeit an den Zaren gerichtet haben, 
das aber bisher noch nicht erledigt wurde. Die Vereine haben 
ferner auch an den deutſchen Kaiſer ein Geſuch gerichtet, 
und dieſer hat das Auswärtige Amt beauftragt, auf diplomatiſchem 
Wege zu intervenieren. Es wird ſomit gehofft, daß die Luft⸗ 
ſchiffer begnadigt werden. Sollte die Begnadigung nicht er⸗ 
folgen, ſo dürften jedenfalls Schritte eingeleitet werden, um die 
verlangte Kaution aufzubringen. 

* 


Obwohl man in den maßgebenden Berliner politiſchen 
Kreiſen das Urteil, das gegen die deutſchen Luftſchiffer Berliner 
und Genoſſen in Perm ergangen iſt, als ſehr hart anſieht, erblickt 
man doch keinen Weg, um von deutſcher Seite aus eine Mil⸗ 
derung des Urteils zu erwirken. Ein Eingreifen amt ⸗ 
licher deutſcher Stellen in dieſe Angelegenheit iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich ausgeſchloſſen. Die dahingehenden bereits in 
. laut werdenden Wünſche müſſen leider unerfüllt 

eiben. 5 


Der Fliegerabſturz bei Halberſtadt. 


über den ſchon gemeldeten Abſturz der beiden Fliegeroffiziere 
Niemeyer und Mayer wird noch folgendes berichtet: 

Da das Fahrzeug ſehr heftigen Windſtößen ausgeleht 
war, wollten die Offiziere auf dem Halberſtädter Mili- 
tärflugfeld landen, als Leutnant Niemeyer bemerkte, daß 
vor ihnen eine Baumreihe auftauchte; um die Bäume nicht 
anzufahren, gab der Führer wieder Gas und ging in eine Kurve 
über. In demſelben Augenblick wurde der Doppeldecker in etwa 
20 Meter Höhe von einer Bö erfaßt und in der Luft auf 
den Kopf'geſtellt. Die Maſchine ſtürzte ſoſort nieder und 
begrub die beiden Offiziere unter ihren Trümmern. Sofort eil⸗ 
ten Hilfsmannſchaften zur Befreiung der beiden Verunglückten 
herbel. Oberleutnant Mayer war bereits tot. Er hatte 
einen Bruch des Genicks erlitten. Leutnant Niemeyer hatte 
einen Bruch des Unter⸗ und Oberkiefers davongetragen und 


wurde ſofort ins Krankenhaus gebracht. 


der Eiſenbahnunfall in Heſſen. 


über den Eiſenbahnunfall bei Niederſaulheim in Rhein⸗ 
heſſen wird noch folgende die bisherigen Nachrichten ergänzende amt⸗ 
liche Meldung bekanntgegeben: 


Freitag vormittag 8 Uhr 5 Minuten ſtieß der von Alzen 
nach Mainz fahrende Perſonenzug 437 auf Station 
Niederſaulheim auf eine zurückſetzende Rangierabtei⸗ 
lung des Güterzuges 8100. Die Meſache konnte noch nicht 
einwandfrei feſtgeſtellt werden. Tot ſind der Lotko⸗ 
motiv führer des Perſonenzuges 437 Lehr aus Alzey, Fräulein 
Eliſe Wieland aus Flonheim und Witwe Anna Guttantin 
aus Wörrſtadt. Schwerverletzt wurden der Heizer des 
Perſonenzuges 437 Magſam von Alzey und dier Reiſende⸗ 
leicht verletzt etwa 10 Perſonen. Vier Wagen des Per⸗ 
ſonenzuges und drei Wagen des Güterzuges ſowie beide Lokomotiven 
wurden erheblich beſchädigt. Die Dauer der SGleisſperrung Ddürıte 
votausſichtlich 12 Stunden betragen. Der Perſonenderkehr wird 
durch Umſteigen aufrechterhalten; der Güterzugverkehr iſt eingeſtellt. 


Ein Waldbrand 
in Rheinland⸗Weſtfalen. 


Freitag nachmittag brach an der Grenze der Provinzen Rhein⸗ 
land und Weſtfalen zwiſchen Oſterfeld, Hiesſeld, Kirchhellen und 
Sterkrage in den Waldungen des Großinduſtriellen Grillo ein Wald⸗ 
brand aus, der in die herzoglich Arenbergiſchen Waldungen über⸗ 
griff; achthundert Morgen wurden von den Flammen 
ergriffen. Alle Feuerwehren der Umgegend wurden telephoniſch und 
telegraphiſch herbeigerufen, doch iſt eine Eindämmung des Feuers 
angeſichts des ſtarken Windes und der Trockenheit unwahr⸗ 
ſcheinlich. Das Forſthaus iſt von den Flammen eingeſchloſſen; etwa 
vierzigtauſend Morgen Wald ſind gefährdet. 


Sum Caillaux⸗Prozeß. 


Der franzöſiſche Deputierte Painlene hat bei feiner Ver⸗ 
nehmung in der Angelegenheit Callmette⸗Caillaux vor dem Parijer 
Unterſuchungsrichter am Freitag ausgeſagt, er habe von ſehr gut 
unterrichteter Seite gehört, daß Calmette intime Brieſe 
beſeſſen und beabſichtigt habe, ſie zu veröffentlichen, wie 
Caillaux es befürchtet habe; er habe damals fofort Caillaux tele- 
phoniſch davon verſtändigt. 


Vreutiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
69. Sitzung vom Freitag, 1. Mai. 
Schluß; Anfang ſ. Sonnabend⸗Morgenausgabe.) 
Zweite Beratung des Kultusetats. 
Kapitel „Univerſitäten“. 
Abg. Münſterberg (Fortſchr. Bpt.): 
Mit der Beſetzung des Lehrſtuhles Erich Schmidts 
ſollte man nicht allzulange warten. Den Frauen, die ſich dem 


wiſſenſchaftlichen Studium widmen, follte man ihr Studium mög⸗ 
lichſt erleichtern. Die Ordinariate müſſen unbedingt vermehrt werden. 
N Kultusminiſter Dr. v. Trott zu Solz: 
Die Ausführungen, die Geheime Roethe außerhalb der 
Univerſität bei einem Kommers gemacht hat, unterliegen nicht 
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der Beurteilung in dieſem Hauſe. Wenn man eine ſolche Rede 
des Geheimrats Roethe bei derartigen Gelegenheiten gehört hat, 
dann kommt man vielleicht doch gu einer anderen Beurteilung 
und iſt geneigt, nicht jedes Wort bei ſolcher Gelegenheit auf die 
Goldwage zu legen. Ich muß ſagen, daß ich eine ſolche Rede des 
Geheimrats Roethe bei einer patriotiſchen Gelegenheit mit Freu⸗ 
den höre. Geheimrat Roethe machte es ſich bei ſeiner Berufung 
nach Berlin zur Bedingung, daß ihm eingeräumt 
würde, Frauen von ſeinen Vorleſungen fernzu⸗ 
halten. Dieſes Recht iſt ihm damals eingeräumt worden. 
Selbſtverſtändlich bin ich daran gebunden. Das infolge des 
Tobes von Erich Schmidt erforderliche Proviſorium wird, wie 
ich hoffe, nicht von auge Dauer fein. Profeſſor Roethe hat jetzt 
die Frauen zu ſeinen Vorleſungen zugelaſſen, und wenn das die 
Folge haben ſollte, daß er ſich davon überzeugte, daß man auch 
vor Frauen die vente Literatur lejen kann, jo würde ich mich 
außerordentlich darüber freuen. Ich bin überzeugr, wenn er die 
Überzeugung gewinnt, dann wird er ſie auch zum Ausdruck 
bringen, denn er iſt ein I überzeugungstreuer 
Mann. Das macht mir die Perſönlichkeit außerordentlich ſym⸗ 
pathiſch. [Lebhafter Beifall.) 2 x 

Hierauf wird ein Antrag anf Schluß der allgemeinen Des 
batte über die Univerſitäten angenommen. 

lich Münſterberg Fortſchr. Volksp.) 5 

bemerkt perſönlich, daß er den Fall Roethe nur erwähnt 
habe, weil ihm diefer Fall im Mrofeſſo des Unterrichts bedenklich 
erſcheine. ie Perſönlichkeit Profeſſor Roethes habe er nicht 
angreifen wolle. 5 

Die Ibag. Dr. Keil (ntl.), Roſenow (Fortſchr. Volksp.) und 
Dr. Arning (ntl.) bedauern, daß ihnen durch den Schluß der 
Debatte das Wort abgeſchnitten ſei. 

Die Beſprechung wendet ſich nunmehr der 

Frankfurter Univerfität 
zu. Hierzu liegen zwei Anträge Winckler (konſ.) und Dr. Fried⸗ 
berg nt.) vor, die beide die 
Errichtung einer theologiſchen Fakultät an der Univerſität 
rankfurt 
fordern. Der 2 Winckler will hierfür erforderlichenfalls 
Staatsmittel bereitſtellen, während der Asia Friedberg ver» 
langt, daß dies ohne Staatsmittel geſchehen jo) 
Abg. Winckler (konſ.) 

befürwortet ſeinen Antrag. Die Frage der Frankfurter Univer⸗ 
ſität hat die Offentlichkeit 78 viel beſchäftigt. 


äten. 
tung einer theologiſchen Fakultät in Frankfurt 
iſt von vielen Seiten gefördert worden. auch der Evangeliſche 
Bund hat ſich dafür ausgeſprochen. Wir würden uns freuen, 
wenn dus Mitteln des Staates die Fakultät ins Leben 
gerufen werden kann, damit die gefährliche Neuerung, die eine 
Univerſität ohne theologiſche Fakultät iſt, nicht eintritt. Wir 
glauben, daß die Regierung in ihren weiteren Verhandlungen 
über dieſe Frage eine wirkſame Waffe in der Hand hat, wenn es 
heißt: notwendigerweiſe werden die Mittel anderweitig beſchafft 
werden können, aus Staatsmitteln. Wir ſind überhaupt erſt nach 
längeren Verhandlungen über die Frage der Errichtung einer 
Univerſität in Frankfurt dazu gekommen, unſeren Antrag zu 
ſtellen. Man wird einwenden, daß eine Aufwendung aus Staats- 
mitteln für eine ſolche Fakultät nicht mit dem Charakter der 
Anſtalt, die aus Privatmitteln errichtet wird, vereinbar ſei. 
Der Miniſter hat aber u ausdrücklich erklärt, daß die Uni⸗ 
derſität Frankfurt a. M. dem Staat N und wie die 
preußiſchen Unioerſitäten eingerichtet if. Wir haben es alſo 
mit einer preußiſchen Univerſität zu tun: der 
Charakter der Privatſtiftung iſt alſo kein Hindernis dafür, daß 
eine Ergänzung der Univerſität über die von den Stiftern ge- 
zogenen Rahmen hinaus im Staatsintereſſe für erſorderlich ge⸗ 
halten werden kann. Unter dieſer Vorausſetzung überhaupt iſt 
die Univerjität errichtet worden Wir waren der Meinung, die 
Notwendigkeit einer Univerſität in Frankfurt a. M. verneinen zu 
müſſen, wir haben es des Ib abgelehnt, durch Hergabe von 
Staatsmitteln die Möglichkeit der Gründung einer derartigen 
Univerſität zu Pee kin und ſpäter Staatsmittel dafür aufzu⸗ 
wenden. Durch die Aufwendung von Staatsmitteln für die theo⸗ 
logiſche Fakultät in Frankfurt wird im Geſamtintereſſe unſerer 
preußiſchen Univerſitäten, in geſamtſtaatlichen Intereſſe geradezu 
eine Gefahr abgewendet, die darin beſteht, daß der erſte Schritt 
gemacht worden iſt, eine Univerſität 1 gründen, die die Theologie 
als 2 Fran ‚überhaupt nicht kennt. Deshalb wäch ſt 
dieſe Frage über das lokale Frankfurter Inter- 
eſſe hinaus. Wir hoffen aber, daß diejenigen Herren, die 
in Frankfurt in einer ſo großzügigen Weiſe die Mittel für die 
Univerſität aufgebracht haben, über den auffälligen Umſtand des 
Mangels der theologiſchen Fakultät den Antrieb gewinnen, ſich' 
ſelbſt zu prüfen, ob nicht eine entſprechende Ergänzung der Mittel 
notwendig iſt Es liegt den Herren doch nicht daran, weſentlich 
äußere Vorteile, die der Stadt dadurch zugefügt werden, daß ſie 
Univerſitätsſtadt wird, zu erhalten, ſondern da Frankfurt a. M. 
teilnimmt an dem Anſehen und Ruhm unſerer preußiſchen und 
deutſchen Univerſitätsſtädte. Wir ſind ſchließlich auch mit einer 
Überweiſung und Beratung ig und des nationalliberalen 
bi in der Budgelkommiſſion einverſtanden und ſchlager 
dieſe Überweilung vor. (Beifall rechts.) 
Abg. Dr. Dittrich (Ztr.): 

Nach der geſchichtlichen Entwicklung hat die theologiſche 
Fakultät immer die erſte Stelle an der Univerſität 
eingenommen. Ohne fie wären die Univerſüten unvollkommen. Das 
Intereſſe an ben Religion swiſſenſchaften iſt überall im Steigen. Ich 
bin dafür, beide Anträge der Budgetktommiſſion zu 
übermweijen. 

Abg. Dr. Bredt⸗Marburg (ireilonf.): 

Wenn man auf irgend etwas nicht gefaßt fein konnte, fo war es 
der Antrag der Konſervativen. Bei der Gründung der Univerſität hieß 
es immer, der Staat ſollte keine Mittel aufwenden. Der Antrag 
Friedberg hält ſich im Charakter der ganzen Stiftungsuniverſitüt, aber ich 
verſpreche mir nichts davon. Dem konſervativen Antrag könnte der Gedanke 
zu Grunde liegen, daß wir auf dieſe Weiſe Einfluß auf die Ver⸗ 
ah: der Wniverfität gewinnen. Dieſe Erwartung dürfte ſich 
nicht erfüllen. Aber fügt ſich denn die Uuiverſität Frankfurt über⸗ 
haupt in den Namen ünſerer Königlichen preußiſchen Univerſitäten 
ein? Dort werden doch Gegenſtände geleſen, die wir ſonſt nicht an 
Univerſitäten finden: kaufmänniſches Rechnen, Warenkalkulation 


und Arbitrage auf Grund des Handelstells der „Frankfurter Beie 
tung“ uſw. Ich glaube, da können wir ruhig fagen: Die A7 
veriität Fran furt iſt doch etwas anderes ale 
unfere übrigen Univerſitäten; laſſen wir fie ſich einmal 
ohne theologiſche Fakultät weiter entwickeln! Zu einer neuen theo⸗ 
logiſchen Fakultät liegt auch kein Bedürfnis vor; nur die theologiſchen 
Fakultäten find nicht überfüllt. und ohnehm wird jetzt in Münſter 
eine neue evangeliſche thebiogiſche Fakultät errichtet. 
Abg. Dr. Lohmann (natl.): 

Wir find erſtauntüber den konſervativen Antrag, 
da von vornherein Staatsmutel für die Frankfurter Uniperſſtät nicht 
aufgewandt werden follten und eine theolegiſche Fakultat auch dem 
Wanſche der Stiſter nicht entſpricht. Wir find für üverweiſung 
un die Budgetkommiſſion. 

Miniſter von Trott zu Solz: 


Nach den Beſtimmungen über die Gründung der Universität 
Frankfurt ſteht der [päteren Einrichtung einer theolo⸗ 
giſchen Facultäl nichts im Wege. Ich habe mich entichloſſen, 
dem Plan der Gründung einer Univeriitur in Frankfurr a. M. ohne gleich⸗ 
zeitige Erriytung der theologiſchen Fakultät näherzutreten und ihn zu 
dedern, weil dadurch emmal an der grundſätzlichen Siellungnaume 
ür die theoblogiſche Fakultät nichts geändert wird, und jodanı, weil 
doch erſeeinmal die Bedürfniz frage geprüft wer 
dien muß, zumal ſchon damals der Plan erwogen wurde, in 
Mäünſter eine weitere theblogiſche Fakultät zu errichten. Es iht 
auch inſofern keine Neuerung, als ſchon bisher bei neuen Uni⸗ 
verſitäten zunächſt nur eine oder zwei oder drei Fakultäten ein 
gerichtet worden find. Ob es augenblicklich möglich wäre, ohne 
Uuforingung von Staatsmitteln eine theologiſche Fakul⸗ 
tät in Frankfurt einzurichten, iſt zweielhaft. Der Stif, 
tungsalt iſt acgeſchloſſen. Für alle Zwecke ſind reichliche Mitte 
vorhanden, es würde aber kaum möglich ſein, jebt noch 
weitere Stiftungen für die Errichtung einer 
theologiihen Fakultät zu erhalten. Vielleicht wird das 
päter geſchehen können, wenn die i erſt einmal fertig 
iſt und wenn dann in rana ſelbſt vielleicht der Mangel einer 


fehlenden theo ogiſchen Fakultät empfunden wird. Seinerzeit Nächſte Sitzung: Sonnabend 10 

wurde hier im Hane ausdrücklich erklart, daß für die Err ch Für Wahlpräfungen, Petitionen.  Nennmettgejeb- 
tung der Frankfurter Univertität keinerlei Uhr. 

Staa:@mittel hergegeben werden dürften. Soll- 


Sie aus den Gründen, die der Abg, Winckler hier vorgetragen 
hat, fs jetzt doch noch dazu entſchliezen, jo könnte das für mich 
als Unterrichtsminiſter nur erfreulich fein; ed fragt lid nur, 
ob der Finanzminiſter hierzu Stgatsmittel be» 
reitſtellen kann. Der weſentlichſte Punkt iſt die finanzielle 
Frage, und darüber wird in der Kommiſſion weitere Klarheit 
zu ſchaffen ſein. N 

Abg. Oeſer (Berti r. Volksp.): F 

Die Gelder, die für die Univerſität aufgebracht worden ſind, 
nüſſen für die von den Stiftern angegebenen Zwecke verwendet 
werden. Wenn ſich die Notwendigkeit zur Errichtung einer 
theologiſchen Be herausſtellen jollie, jo würde es nicht ſchwer 
en die Mittel dafür auf dem Wege der Stiftung zu ber 
ommen. 

Die Beſprechung wurde geſchloſſen. Beide Anträge wurden 
der Budgetkommiſſion überwieſen. 

Abg. Dr. Hager (Gene) 
begründete feinen Antrag 28155 ſſeren Ausban der 
Auslandsſtudien und Umgeſtaltung des Semi ⸗ 
nars für orientaliſche Sprachen zu einer deutſchen 
Auslandshochſchule. 

5 Abg. Graf von der Groeben (tons, g 
befürwortete feinen Anfrag, an der Univerſität Berlin 
Einrichtungen zu en die eine allſeitige Pflege der 
das Ausland betreffenden Wiſſenſchaftsgebiete ermöglichen ſollen. 
Abg. Eickhoff (Fortſchr. Volksp.): > 
Bur_beiferen Pflege der 0 island betreffenden Wiſſen⸗ 
ſchaftsgebiete brauchen wir nur die porhandenen 338 92 
in zweckmäßiger Weile auszubauen, Das gilt besonders von der 
german ſchule in Verlin, die in gewiſſem Sinne ſchon eine 
luslandshochſchule iſt. 

2 Abg. Viereck (freikonſ.) 
sefürwortete die Annahme der Anträge. Zur Pflege der Aus⸗ 
landsſtudien ſollten ausländiſche Profe foren und jolde Herren, 
die lange Zeit im Auslande gelebt haben, herangezogen werden. 
Abg. Dr. Arning (utl.) : R 

Das Drientaliihe Seminar muß das Rückgra! 
unſerer Auslandsſtudien bilden, die auf jeden Fall 
energiſcher gefördert werden müſſen. 

Abg. Münſterberg (Fortſchr. Volksp.]: 

Auf den porgeſchlagenen Wegen kann der Ausbildung Ai 
Kaufleute nicht gedient werden. Dieſe m vielmehr ins Aus⸗ 
fand gehen und dort ihre Kenntniſſe praktiſch erweitern. 

R 0 beiden Auträge wurden der Unterrichts kommiſſion über⸗ 
wi 


eſen. 
Hierauf wurde die Weiterberatung auf Sonnabend 11 Uhr 
vertagt. — Schluß 6% Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


246. Sitzung vom Freitag. 1. Mai, 
(Schluß; Anfang ſiehe letzte Morgenausgabe.] 


E 
Beratung des „Titanie⸗Vertrages“ 
wird ſortgeſetzt. 


Di 


* 


Abg. Dr. Pfleger (Zentr.): 

Wir können nur wünſchen, daß der Zweck des internationalen 
Abkommens voll erreicht wird. Die Seeberufsgenoſſen chaft gehör 
zu den beſtgeleiteten; ſie wendet ſehr betrachtliche Nittel zur Ver⸗ 
hütung von Kataſtrophen und zur Erhaltung der in der Seeidiffahrt 
gefährdeten Menſchenleben auf. Gegen den Vorwurf. daß die Herder 
lediglich von Profitſucht beſeelt find, muß Widerſpruch erhoben werden. 

k Abg. Ballermann, (nil.); 2 
hoffen, daß es gelingen wird, auch andere Fragen des 
international zu regeln. Der Vertrag iſt das 
erborragender Sachverſtändiger 
Was die Kontrolle betrifft, ſo 


Wir 5 
Seefrachtberkehrs { 
Reſultat angeſtrengter Arbeit 
aus allen ſeefahrenden Staaten. | 
wünſchen wir dafür nicht eine neue buzeaukratiſche Behörde in 
Geſtalt eines Reichsamts, 5 wir halten dafür, daß in der 
Seeberufsgenoſſenſchaft ein ſolches Kontrollorgan bereits vor⸗ 


handen iſt. 
f Abg. Weſtarp (konſ.]: 

Auch wir empfehlen einſtimmige Annahme des Vertrages. 
Die ſozialdemokratiſchen Vorwürfe gehören zum Agitations mate 
rial der Sozialdemolratie. Die Seeberufsgenoſſenſchaft hat bis⸗ 
her außerordentlich gewiſſenhaft gearbeitet. 

Abg. Heckſcher (Fortſchr. Vpt.): 

Es iſt anzuerlennen, daß die Initiative zu dieſem vor⸗ 
xrefflihen internationalen bereinkommen auf Deutſchland 
zurückzuführen iſt. Den Unternehmern und der Seeberufsge⸗ 
Wee lann man es angeſichts der vielen ungerechtfertigten 
ee nicht verargen, wenn fie nur ungern mit den Arbeiter⸗ 
organiſationen in Verbindung treten, 

Abg. Dr. Arendt (Rp.: 

Die Rede des Abg. Schumann war infofern etwas unvor⸗ 
lichtig, als fie etwas zu ſehr bie eigentlichen Beweggründe er⸗ 
kennen ließ. Von einem „Reichsſchiffahrtsamt“ „welches Herr 
Schumann empfohlen hat, iſt nichts zu erwarten; wenn auf einem 
Gebiete die Bureankratie Unheil anrichten kann. fo 
wäre es auf dieſem. Wir haben zu den banfeatiihen Reedern nach 
wie vor unbedingtes Vertrauen und wollen an dem Bewährten 
an a laſſen. Ich wünſche die einſtimmige Annahme des 
Ver traces. 


—+ Vofener Tageblalt. +- 


Es ift zu pri ee Mi 


0 
Suede: s burn eden e legen ſollen. e 
auch die Seeberufögenpfie 3 n werden; eine 
nicht ede 79515 


Kontrolle kann 
a ER Stolten (Soz.): 

Die Berufung, daß die Regierung bei Kataſtr „wie der 
Titanic-Kataſtrophe, immer e iſt nicht ſtichhaltig. Jahr 
für Jahr haben wir große Unglüdsfälle bei den Bergwerken zu 
perzelchnen, und bi erung immer ni 
Genügende getan. r vorliegen ertrag gibt darauf keine 
Antwört. Die Kontrolle muß notwendig von ſtaatlichen Organen 
vorgenommen werden. 

(Fortſchr. V 


Abg. t.): f 
un Herr Dr. Arendt iſſerma 
Wettbewerb unterſtellt, fo müſſen l e a 
freuen uns des 3 = nehmen ihn einſtimmig an. 
: umann (ps): 
eee gefteigen Ausführungen 1 5 voll und ganz auf- 
erhalten. un es ſich nur um chendecks paſſag 
ndelt hätte, wären die Verhandlungen und Beratungen ds 
Der ı ere Yaranf auch in zweiter und auf Antrag 
und auf Un 
Dr. Arendt (Rpt.) auch in dritter Leſung ohne Debatte en bloe 
angenommen. 
Darauf wurde der Geſetzentwurf betreffend 
ſtatiſtiſche Aufnahmen der Vorräte von Getreide und 
f Erzeutzniſſen der Getreidemüllerei 
in erſter Leſung bebattelos, und ſofort auch in zweiter und dritter 


ie e 3 be 
u ſezentwur 8 0 8, betr. 
Beiiper den & t 1 


die gemeinſamen Rechte der 
wurde nach ae Begründung durch den Direktor im ea 
a rück m allen drei Leſungen derab 

Damit war die Tagesordnung erſchöpft 


Uhr pünktlich. Rechnungs- 


in die Hand ber 
Vielleicht könnte 
doppelte 


Bur Tagesgelchichte. 


Statthalter v. Dallwitz in Straßburg. 

Der Kaiſerliche Statthalter Dr. v. Dallwitz begab ſich 
am geſtrigen Freitag kurz nach feiner Ankunft zur Univerſität, 
die ihr Stiftungsfeſt begeht. Der Statthalter wurde vom 
Rektor magnifieus in einer Anſprache begrüßt, auf 
die er in einer kurzen Rede entwortete, in der er ſeiner 
Freude darüber Ausdruck gab, daß ſeine erſte amtliche Tätig⸗ 
keit der Feier der Univerſität gewidmet ſei, der er ſelbſt 
vor 38 Jahren als Student der Rechte ange⸗ 
hört habe. 

Abg. Erzberger und der Kaiſerbrief an die 

Laudgräfin von Heſſen. 

Nachdem der Legende von den gehäſſigen Außerungen 
des Kaiſers gegen die Kat oliken ein gründliches Ende de⸗ 
reitet worden iſt, melden ſich einzelne Zeutrumsmannen und 
verſichern nun auch ihrerſeits aus eigener Kenntnis (77), 
daß der Kaiſerbrief keine Beleidigungen enthalten habe, wäh⸗ 
rend ſie vorher Sat Nen haben. Jetzt erklärt auch Abg. 
Erzberger „auf Grund beſter Informationen“, die nicht von 
ee ART =. . 

„Der Kaiſerbrief enthält nichts, was für einen Katholiken 
beleibigend wäre. lie feiner Silbe ıft in dan unſere Ait ee 
wähnt, oder gar eine aer gegen dieſelbe enthalten. Papſt 
Biſchöfe, Prieſter und katholiſche Kirche find mit keinem Wort 
ern ähnt. Es iſt weder das Wort vom „Aberglauben, den auszu⸗ 
ratten ich mir als Lebensaufgabe geſetzt habe“, enthalten, noch 
die e Kirche oder Religion als eine Inſtitution oder 
Lehre ezeichnet, welche der Kaiſer haſſe. Der Brief wie die 
Nec behandeln nur die Frage des Ubertritts als ſolchen. In 
beiden hat der Kaiſer zu einem Mitglied ſeines Hau gelproden 
ohne den Katholizismus zu erwähnen, Allen dieſen Darlegungen 
enfgegengejebte „gute und beſte“ Informationen, mögen ſie auch 
ſeit Jahren umiaufen oder ſchon vor Jahren unwiderſprochen 
veröffentlicht worden jein, müſſen als ſalſch und unzutrefienb 
bezeichnet werden. Dies ſeſtzuſtellen, gebietet die hiſtoriſche A r⸗ 
beit und die Gerechtigkeit gegenüber dem Kaiſer ſowie gegenüber 
der Frau Landgräfin von Non 2 

Gerechligkeit und Liebe zur hiſtoriſchen Wahrheit find 

erſt durchgebrochen, als der Fälſchung des Kaiſerbriefes, der 
politiſchen Brunvenvergiftung der Garaus gemacht worden 
war, bemerkt mit Recht hierzu die „Freiſ. Zig.“ 
Das Zentrumsorgan, die „Augsb. Poſtztg.“, behauptet 
jetzt, die falichen Angaben über den Kaiſerbrief ſtammen von 
der — Adreſſatin, der Landgräfin von Heſſen. Die 
habe en Fi Ordensmann 1 

„Dieſer Brief iſt derart, daß ich ihn i ; 
kann. Ich Tage Sein er ſo bel ber a chr Kar: 
Du trittſt zu einer Religion über, die ich von Herzen haſſe und 
1 681 Es folgt dann die Behauptung ſie, die Empfängerin, 
habe den Brief ſofort Kardinal Kopp übergeben. 8 
wurde, geiagt, Ber, gone ap 1. 1 de Anrede „Du“ 
enthalten. Der Kaiſer e alle dieſe „Du“ i 
fler“ jedes durch trichene „Du“ „Sie“ gefebt,* eee 
Nur um zu zeigen, welche ſonderbaren A ſtrengungen 
ein Teil der Zentrumspreſſe macht, die für die wahren Ur⸗ 
heber fo blamable Geichich e zu mildern, teilen wir auch dieſe 
unglaublich klingende Meldung mit, zu der hoffentlich bald 
amtlich Stellung genommen werden wird. 


Kalter Frenz Dofeph. 

Nach dem geſtrigen Abendb richt über das Befinden des Kaiſers 
Franz Joſeph machen die Abnahme des Katarrhs und die Beſſe⸗ 
rung anhaltende Fortſchritte. ; 

Wutige Maifeier. 

Die ſozialdemokratiſche ſowie die floweniſche Arbeiterorganſſatſon 
von Trieft veranſtalteten zur Maſſeler nach den Öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen Umzüge durch die Stadt. Während die Kundgebung der 
Sozialdemokraten ruhig verlief, kam es bei dem Umzuge der 
Slowenen zwiſchen dieſen und Italienern an mehreren 
Punkten der Stadt zu Schlägereien, ſo daß die Polizei ein⸗ 
greifen mußte. Ein Stowene verletzte einen Italiener ſchwer durch 
einen Stich ins Herz. Aus einem Gaſthauſe wurden auf eine 
Gruppe von Slowenen zwei Revolverſchüſſe abgeſeuert, die 
jedoch niemanden trafen. Italienet beranſtalteten eine Gegen⸗ 


kundgebung und warſen dabei mehrere Jenſterſcheiben ein. Es wurden 


29 Perſouen verhaſtet. 


Deutſches eich. 


s Das Kronprinzenpaar iſt geſtern nach Klitſchdorf 
(Schleſ) zum Beſuch des Fürſten Solms-⸗Baruth abgereiſt. 


z Verſuch, die Einführu 


heit die Schi 


Beileid des Reichskanzlers. Der Reichskanzler 
Dr. von Bethmann Hollweg hat an den Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Oberlandſtallmeiſters Grafen Lehndorſf, den Land⸗ 
ſtallmeiſter Grafen von Lehndorff in Zirke, folgendes Beileids⸗ 
telegramm gerichtet: 

An der Trauer um den Heimgang Ihres Herrn Vaters, den 
feine zahlreichen Verehrer eben noch bim achtzigſten Geburtstag zu 
e ner bewunderungswerten Rüftigteit beglückwünſchen konnten, nehme 


das ich aufrichtigen Anteil. De vorbildlichen Verdienſte des 


orbenen um unſere heimiſche Pferdezucht werden ihm im 


ganzen Reiche und namentlich bei der deutſchen Landwiriſchaft ein dant⸗ 
bares Gedenken über das Grab hinaus ſichern. 

25. Geburtstag. Graf Guftav v. Borcke-Stargordt, 
Le chloßhaupbtmann von Stettin, vollendet heute, am 
2. Mai 1829 zu Tolksdorf im Kreiſe Raſtenburg geboren, ſein 
85. Lebensjahr. Der Altersjubilar gehört feit 1876 dem preu⸗ 


Bilden Herrenhauſe an. a 

% Tod eines Landtagsabgeord eten. Auf der Fahrt von Berlin 
nach Koln iſt geſtern nachmittag in der Nähe von Stendal der 
Landtagsabgeordnete Decker (Zentrum Köln 2) von einem 
Gehlenſchlag getzoffen worden. Ein telegraphiſch auf den 
Bahnhof gerufener Arzt konnte nur den Tod des Abgeordneten feſt⸗ 
ſtellen. 

» Keine Feſtlegung des Oſterſeſtes. Die ſächſiſche 
Regierung hat, wie die „Magdeburgiſche Zeitung“ meldet, in 
einer Mitteilung an die Petitions⸗ und Beſchwerdedeputatlon 
der zweiten Kammer dieſe davon benachrichti t, daß eine 
Feſtlegung des Oſterfeſtes gegenwärtig nicht 
zu erreichen ſei, da ſich die römiſche Kurie gegenüber 
den auf Feſtlegung des Oſterfeſtes gerichteten Beſtreb ungen 
nach wie vor völlig ablehnend verhalte. Ebenſo ſei ein 
neuerdings von einem amgejehenen Ruſſen unternom nener 
ng des neuen Kalenderſtils in Rußland 
herbeizuführen, als endgültig geſcheitert anzuſehen. 

s Französleriſch: Kundgebung. Über Revanchekund⸗ 
gebungen am Sarge des Piarrers Feller in Mars⸗la⸗Tour 
berichtet die „Straßburger Poſt“: 

An dem Sarge des Pfarrers beteten zwei Mädchen in Elſäſſe⸗ 
und . Tracht, und führten nachher auch den Leichen zug 
an. Der Souvenir 8 war vertreten, auch 
ders Jean, der ehemalige Vorſitzende des au’gelö en Souvenir 
alsacien lorrain alias Souvenir frangais, hatte es ſich nicht 
nehmen laſſen, in dieſer Eigenſchaft zu erſcheinen. Ein Student aus 
Nancy ſprach am Grabe von dem „Schmerz über die Ver⸗ 
ſtümmelung des Vaterlandes“, der ſich nicht ſtillen 
läßt, und General Conturier redete von dem „Lande der Ber: 
heizung. dem annektlerten Land.“. von souvenir und espéranee. 
Der Koadjutor Ruch des Biſchofs von Nanep wies in der kirchlichen 
Feier darauf hin, daß ſich in Mars ⸗la⸗Toar »die Beſiegten 
von geſtern und die Rächer von heute, das jreigebliebene Frankteich 
und das unter fremden Joch erdrückte Frankreich in demselben Glauben 
an die Beſt unnd ihres Vaterlandes vereinigten“. Der Sarg war 
mit dem blauweißroten Bayrtuch bedeckt, das einſt von Metzer 
Damen für die Feiern des Souvenir frangais geſtiftet und nach dem 
Verbot des Gebrauchs der ſranzöſiſchen Farben dem Kriegsmuſeum von 
Mars-la⸗Tour geſchenkt worden war. 

Gegen die Arbeitsloſenverſicherung in Bayern. In der 
bayeriſchen Kammer der Reichsräte wurde am Donnerstag die 
Frage der Einführung der Arbeitsloſenverſicherung in Bayern 
beraten. Auf Antrag der Regierung hatte das Abgeordnetenhaus 
im Etat des Miniſteriums des Innern beim Kapitel „Arbeiter⸗ 
fürſorge“ einen Betrag von 75 000 M. eingeſetzt, damit den Ge⸗ 
meinden, die nach den von der Regierung aufgeſtellten Grundſätzen 
eine gemeindliche Arbeitsloſenverſicherung einführen wollen, ein 
Staatszuſchuß gegeben werden könnte. Der Ausſchuß der 
Reichs rals kammer hatte belanntlich den Regierungs- 
vorſchlag abgelehnt, ſich dagegen bereit erklärt, der Ver⸗ 
wendung der genannten Summe zu ſonſtigen Zwecken der Arbei⸗ 
terfürſorge zuzuſtimmen. Von verſchiedenen Seiten des Hauſes 
wurden Bedenken gegen die Einführung einer derartigen Arbeits⸗ 
loſenverſicherung erhoben, der Miniſter des Innern Freihert 
v. Soden und Miniſterpräſident Graf Hertling richteten 
jedoch an das Haus die dringende Bitte, den Regierungsvorſchlat 
anzunehmen. Bei der Abſtimmung wurden indeſſen ſowohl 
der Antrag der Regierung, wie ein aus der Mitte der Kammer 
eingebrachter Kompromißantrag, dem der Kronprinz und einig 
andere Prinzen und Herzöge ihre Stimme gegeben hatten, abge 
lehnt und wit überwältigender Majorität der Antrag des Aus: 
ſchuſſes angenommen. 


Förderung des 


Abſatzes der preußiſchen Ne zur Verfügung zu ſtellen. 
r d Flathmann 


logg. Dr. j 
thallen erklärte 
die Staalsregterung, daß bereits alles, was möglich iſt, elt 


* 


Arie, 7 


Ab 
Arbeiter ſich zu teuer ſtelle, nämlich auf etwa 4000 M. mit 


Arbeiter- 
Denkſchrift 


Kaiſers iſt neuerding Kirchengebet eine 
bitte fün die Luftfahrzeuge eingefügt worden. Der 
betreffende Satz in das in den Hauptgottespienftet 


bet, 
a „und FJeſtta von dem Geiſtli 
21 d nach Jet: Lesch ze das Könelic Ark 
eſamte Schi 0 


r 


+ Pofener Tageblaft. > 


Be „Gneſen 30. April. Seinen Perletzungen erlegen ift heute 
Schweden. „ider Belger ar los aus Neu- Steuſen. der a rl . 
® Ueber das Befinden des Königs Guſtan wurde am Freitag] werk ant 19. April auf der Tremeſſener Chauſſee mit einem Au 
zormittag in Stockholm folgender Bericht veröffentlicht: Die Genefung mobil karambolierte und hierbei ſchwere Verletzungen davontrug. 
ſchreitet fort, jedoch nur langſam, da der König vor der Operation] Die Todesurſache war Hirnhautentzündung nach MWugenhöhlen 


Mexito. 
Der Fall Dr. Ryan. u 
uerta hat . N 
reiheit zu n ca ae ie er 3 . 8 


er ; AST trümmerung. 
ſehr geſchwächt war. Der König ruht während eines großen Teils des zer 1 n Se g 
Be N ohenſalza, 29. April. Am t ittag nahm ber | fangen gehalten werde, wie der hraſilianiſche und der ſpaniſche Böt⸗ 
Tages, doch unternimmt er täglich eine ku ze Spazierfahrt. 13 Sen en heise Wee a0 ee ſcheſter berichtet hätten, 
Schlaf und Appetit ſind recht befriedigend. 208 Jagd — 55 a und 10 1 Dan un A005 Die gefährdeten Oelfelder. 
N ＋ eld, um J e R ; 8 4 rs 
Frankreich. auf Solanen par aber ergebnislos, und nun wollte man auf An⸗ ten 1. Mai. Die hieſigen Agenten der Konſtitutionaliſten 


Waſhing g . f 
2 75 an ihre militäriſchen Befehlshaber vor Tampico 1 hi daß 


2 i ; 
Stichwahlparole der franzöſiſchen Linken. Der Ausſchuß der) ſtand Kaninchen ſchießen. Dazu hatte man ſich auch noch eine ee chin 


Linken der letzten ſranzöſiſchen Deputiertenkammer fordert die Re⸗ Literflaſche Schnaps mitgenommen. Aber auch die Kaninchen⸗ 
publikaner auf bei den Stichwahlen überall ihre Stimmen auf den» jagd hatte keinen re gegen abend gingen die drei nach 
jenigen Kandidaten der Parteien der Linken, der die meiſten Aus⸗ Haufe. Auf dem Nachhauſewege trug einer der Arbeiter, na- 
ſichten hätte, gegen den Kandidaten der verbündeten reaktionären mens Marczewski, das Gewehr, und als er dieſes ſichern wollte, 


ollen. 


Telegramme. 


e den ing der S 103, und die ganze Schrotladung traf den 17 Jahre 
Fee eee Amerika. alten Srheiter Raſchka aus 16 be Rübe in — Oberichentel, Die Kündigung Jaſtrows. 
> Da keine ärztliche Hilfe zur Stelle war, ſtarb der Verletzte an Berlin, 2. Mai. In der von dem Studentenausſchuß der 


Ar Der ee e 275 rn. Die E Berblutung. 
Wilſon nach Denver (Colorado) entſandten Bundestruppen ſin ; Jandelshochſch! 0 
im Örnbenrevier eingetroffen und haben die Staatsmiliz Sowie deen . en. 55 9 jest einſtimmig beſchloſſen, von Montag ab den Beſuch ſämtlicher 
5 55 W in 8 5 F die A er bier, das bei jeiner Mutter in der Jaſtrower Allee wohnt. Nachdem Vorleſungen und Übungen ein zuſtellen, bis die Ange⸗ 
aan 77 5 eee en Isien, 35 Aus es erſt vor einigen Monaten ihre frühere Dienſtherrſchaſt in der legenheit eine der Würde der Hochſchule entſprechende Regelung 
1 na der Waffen wurde nicht verhandelt, doch ver- „ 8 be 3 e at e 1 gefunden habe. Der Vorſitzende der Alteſten der Kaufmannſchaft, 
ſprachen die Streikführer, daß die Leute ihre Waffen nicht 60 Dart \ au ent 1 Moden ee on Godlewsty für Neichstagspräſident Dr. Kaempf, wird die Vertreter der 
in der Of fentlichkeit tragen würden. einige Hundert Mark Sachen, Koſtüme. Kleider und dergl. zur Anſicht Studierenden heute bei ſich ſehen. g 
Otto Henne am Rhyn f. f 


. — 5 25 92 un dieſe * A zu reg nn ee 75 
J I er . der Dienſtherrſchaft ergab, daß die jugendliche Schwindlerin ſchon ſeit 3 h { 3 
Lolial und V rovinzialzeitung. längerer a ank 3 7 Dienſt A iſt. Die polizeilichen Er⸗⸗ St. Gallen, 2. Mai. Der bekannte Kulturhiſtoriker Otte 
Poſen, den 2. Mai. mittelungen führten denn auch auf die rechte Spur und zur Bei] Henne am Rbyn iſt im 86. Lebensjahre geſtorben. Otto 
Henne am Rhyn, der ſich beſonders durch ſeine 1870—78 und in 


5 = nahme der Diebin. Durch die gerichtliche Verhandlung dürſten auch 
Bekanntgabe geplanter Fluchtlinienfeſt etzungen. noch andere intereſſante Dinge an — Tageslicht kommen. neuer Auflage 1897-1908 erſchienene allgemeine Kulturgeſchichte 
einen Namen gemacht hat, iſt in St. Gallen am 26. März 1828 


Um den mehrfach lautgewordenen Klagen von Grundbeligern zu Crone a. B., 29. April. Vor einigen Wochen waren aus dem 
geboren. Nach Beendigung jeiner Studien war er zunächſt Gym⸗ 


Handelshochſchule für geſtern einberufenen Verſammlung wurde 


. k.. . ——— — 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 


= Bteslau, 1. Mal. Marktbericht über Kartoffeln von Wilh. 
Schiftan, Kartoffelgroßbandlung. In der Berichtswoche iſt die 
Stimmung am beutfhen Karkoffelmarkt gegenüber der Vorwoche 
weſentlich ruhiger geworden. Mit Rückſicht auf die vorhandenen, nicht 
unbedeutenden Beſtände, die jetzt geräumt werden müſſen, konnte 
die Sanfte am Geireide⸗ und Futtermarkt die Kap! des Kartoſſel⸗ 
marktes nicht recht beeinfluſſen. Die Landwirte haben zum Teil die 
FJeldbeſiellung beendet, zum Teil ſtehen fie kurz vor Beendigung der⸗ 
ſelben fo daß die Ablieferungen ber Kartoffeln zum größten Teil 
wieder a werden konnten. Beruhigend wirkte auch bie 
Nachricht. daß in Oſterreich, welches dieſes Jahr das Hauptkontingent 
des deutſchen Exportes in Kartoffeln aufnimmt, die Notitandstarife 
verlängert worden ſind. 

Das e e im 9 iſt ſo ziemlich als beendet 
anzuſehen. Das Speiſekartoffelge 905 liegt umſatzlos. Vereinzelt 
herrſcht noch Nachfrage in Fabrikkartoffeln. 

ch notiere: peiſekartoffeln: Märker Imperator 1,40 
Mark. Magnumſorten: Erng, Uptodates, Magnumbonum 
1,70 Mark. Fabfikkarxtoffeln: Je nach Stärkegehalt 1,30 Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. in Waggonladungen von 

10000 Kilogr. Parität Breslau. 


begegnen, daß es ihnen nur ſchwer mög ich ſei, von dem Ausliegen]hieſigen Zuchthauſe die beiden Sträflinge Kaſcha und Hadyk ent ⸗ 
von Fluchtlinienplänen die ihre Grundſtücke berühren, Kenntnis zuſwichen; K. wurde bald darauf. wie ſchon berichtet, bei einem Einbruch 2 5 123 
erlangen, ſoll jetzt auf Anordnung des Miniſters der öffentlichen Ar⸗ in Schwetz verhaftet, während H. entflohen war; aber auch dieſen nofialprofellor, dann Staatsarchivar in St. Gallen, wurde 1872 
beiten den Gemeindevorſtänden nahegelegt werden. die Auslegung ſereilte jetzt in Berlin bei einem Einbruch 1 5 Schickſal. Seine] Redakteur in Leipzig, ſpäter in Hirſchberg und Zürich und 1885 
rn nur, wie geſetzlich e e ie zu per Überführung in das hieſige Zuchthaus wird bald erfolgen. wieder Staatsarchivar in St. Gallen, wo er jetzt ſeit Jahren im 
ondern unabhängig davon den igentümern. eren ?? Bromberg, 30, April. In der heutigen Stabtverorbneten-| Ruheſtand lebte. Außer ſeiner umfaſſenden allgemeinen Kultur 
ü ½½½½½½ ,n ser au ine 00 ana 103 eat Rune 
legung der Pläne Kenntnis zu geben. am Delegierten Der Piadı Nen f E Deutschen ſchichte des deutſchen Volkes und mehrere andere Werke über 
5 RR 5 — — 8 en 3 1 . Kulturgeſchichte, Volksſagen und Sittenzuſtände geſchrieben. 

x Perſonalveränderungen. er erregierungsrat Dr. vorſteher, Juſtizrat Köppen, immt. Zur Befeſtigung de f 
. nach Merseburg berieht worden. Jahrdammes in der verlängerten Ritterſtraße durch n Das wiedergefundene franzöſiſche Torpedoboot. 
Der Land Puttk 8 dem Kreiſe Tuchel, Regie- Jung und Oberflächenteerung wurden 12 900 M, aus dem Toulon, 2. Mai. (Pripattelegramm.) Das Torpedoboot 174, 

er Landrat v. Puttkamer aus dem Kreiſe Tuchel, Regie“ Pflaſterungsfonds bewilligt, ebenſo 2300 M. zur Beſchaffung von 
rungsbezirk Marienwerder, iſt in gleicher Amtseigenſchaft in den zwei mit eleltriſchem Strom betriebenen Wales⸗Additſonsmaſchi⸗] fund 
Kreis Uſedom⸗Wollin, Regierungsbezirk Stettin, verſetzt wor⸗ nen für die Stadtſparkaſſe. Ferner wurden noch 850 M. für den 
den. Dem Regierungsaſſeſſor v. Brockhuſen in Poſen iſt die Anſtrich ſtädtiſcher Gebäude und 250 M. zur Beſchaffung eines] 

2 g 9 r 47 Wanderpreiſes in Geſtalt eines Pokals für die in Bromberg 

kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Tarno- stattfindende Dftmärtilhe Nuderrenatta bewilligt. In geheimer 
witz, Regierungsbezirk Oppeln, übertragen worden. Der Re⸗ Sitzung wurde eine Vorlage betreffend Errichtung eines Flug⸗ 
gierungsreferendar Fritz Henkel aus Poſen hat die zweite ſtüß a in. Wen e d 
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.] machtigt, mii dem über die 1 einen Dinge 
Der Geheime Regierungsrat Windmüller aus Breslau ift (tihpuußies einen Dertzag nad ee elende 9 
der Königlichen Regierung in Poſen und der Regierungsrat Exerzierplatz des Grenadier⸗Regiments zu Werde anprent, vom 
Pohl aus Siegburg der Königlichen Regierung in Marienwer- Fur ve“ N e 10. BRREROJCH 1 14 5 Heger du 
der zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. — | MUT e len. „und die für den Grunderwerb un 
Dem Oberzollinſpetor, Bollrat Philipp in Danzig ist die 3000 an bewilligten Geldmittel wurden bis zum Betrage von 
Stelle des Oberzollinſpektors bei dem Hauptzollamt Danzig In⸗ } a u ar Be £ 3 
landsverkehr verliehen worden. Der Oberzollreviſor Schwarz ee ol M 4. Nee ene dat ef Rap 
in Herbesthal iſt zum Oberzollinſpektor bei dem Hauptzollamt] fach N it 1 


Danzig Auslandsverkebr befördert worden. Der bisherige Se- zogen zu werden. Deshalb erkletterte er den Maſt einer elek- 
minardireltor Dr. Heinrich Steffens in Verent if zum Me, triſchen Leitung und wurde vom Strom ſofort getötet. 
gierungs- und Schulrat im Nebenamt ernannt und der Regie- „I, Beibwefler, e 4 1 vol e . Tan 72 
rung in Allenſtein überwieſen worden. Einberufen zur Beſchäf⸗ Sohm einer hiefigen Familie geſtorben war, erhüngte ſich jegt der 
8 2 5 " e i a Schwiegerſohn nach einem Streite mit der Schwiegermutter, und 
tigung im Staatseiſenbahndienſt ſind die Regierungsbaumeiſter alsbald darauf erlag dieſe einem Schlaganfall, den ſie durch die Auf⸗ 
des Eiſenbahnbaufachs Drinhauſen bei der Eiſenbahndirek⸗ regung über das Geſchehene erlitten hak. 
tion in Bromberg und Schröder bei der Eiſenbahndirektion Breitenhain, 1. Mai. Heute morgen forderte der Bau 
in Danzig. Die Regierungsbauführer des Eiſenbahn⸗ und] der Weiſtritztalſperre das zweite Opfer. Am Steinbruch an der 
5 5 a 5 „Talmühle wurde der 18jährige ruſſiſche Arbeiter Michals Stefan 
Straßenbaufachs Johannes Kuhnke aus Mewe, Kreis Ma von niedergehenden Steinmaſſen verſchüttet und erſchlagen. f 
rienwerder, iſt zum Regierungsbaumeiſter ernannt. Verſetzt ſind: Groß⸗Strehli . Auf 2 A 
j : . r ua. DI Groß-Strehlig, 1. Mai. Auf dem Felde bei Stubendorf 
die Regierungsbaumeiſter des Hochbaufachs Stöckel von Won⸗ wurden bei einem niedergehenden Gewitter drei Pferde und ein 
growitz nach Heilsberg, Karl Becker von Marienwerder nach galiziſcher Knecht erſchlagen. Ham 
Königsberg i. Pr., Volkmann von Rüdesheim nach Grau „Königsberg i. Pr., 30. April. Größeren e und Baſis 88% Rendement neue Uſanee frei an Bord Hamburg für 
denz, Cordes von Staßfurt nach Poſen, Thureau von Kro- Durchſtechereien it man bei nen, Königsberger Kolonialwaren⸗ 50 Kilogramm für für Mat 9,35, für Juni 9.42 ¼, für Juli 9.52½ 
toſchin nach Herne; ferner der Baurat Reichardt von Filehne firma auf die Spur gekommen. Es handelt lich um mehrere bei 1 9.62% für Ottober⸗Dezember 9,70, für Fan⸗Marz 9,85. 
uhig. 


5 4 der Firma angeſtellte Kutſcher, die fih in der Weiſe einen leich⸗ 
als Vorſtand des Hochbauamts in Prenzlau; Biester von ten und guten "Rebenberhien “ zu 9 eben wußten, daß 5 = amburg, 1. Diai. abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Neumark Weſtpr., als Vorſtand des Hochbauamts in Jüterbog gröbere Mengen Waren aus den Speichern der Firma cutwen⸗ Bars 88 Prozent Nendement neue Ufance. frei an Bord Hamburg 
, , 936, für Quni 942Y,, für Yuli 9,581, 
amts in Jilebne. Zur Beſchäftigung find überwieſen: der Ne- Kut 5 e dal . ſchwungbaften Handel be —5 e 9.62½ fürs Oltober⸗ Dezember 9,70, für Januar. 
gierungsbaumeiſter des Hochbaufachs Kurt Wolff der Regie- betrieben und das Geſchäft um ganz beträchtliche Summen ge Be e las) Nohzucker ſtetig, 88% neus 
rung in Danzig; der Regierungsbaumeiſter des Hochbaufachs ichäbiat aben. Kondition 2917 a 29% Weißer Zucker selig. Nr. 3 für 100 lo, 1 

er für Mai 32%, für Sen 32%, für Juli⸗Auguſt 33%, für Oktober⸗ 


Großer der Anſiedlungskommiſſion in Poſen. - 7. gr 

ie e Den e eee ee Rus dem Ger ichtslaale. 
meiltern Kubmer in Prinzenthal, Landkreis Bromberg, Mar * Poſen, 1. Mai. Vor dem Kriegsgericht fand die Verhand⸗ 
lersti in Pinne, Kreis Samter, Eckhardt und eifnerſſung we des auf > 8 ni we 15 p. bank 
in Berent, den Fußgendarmeriewachtmeiſtern Mahler in austefo tenen lau wenn en 0 ftatt, das belannklich einen ar ö en. 

romberg, Wiedermann in Heubude bei Danzig, m Bun unblutigen Verlauf genommen batte. Es wurden verurteilt altien 88 + Baltimore u. Ohio 90½, United States Steels Corpo⸗ 
enn a. D. Förderung in Aotoſchin iſt Oberleutnant Keiper vom Inf, Regt, Nr. 40 zu 3 Monaten ration 59%,. 0 2 . 

3 Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Gendarmerie⸗ u Tagen und Oberleutnant d. Reſ. Gerlach zu 3 Menaten, . Neuverk. 1. Mal. Weizen für Mai 101 /, für Juli 94 / 
Ness Wonen, 1 Sch 1e e den en: Leutnant Bölte wegen Kartelltragens zu einem Tage Feſtungs⸗ für September 98. 
7 A . [ar 2 a R 
al er Borrmamn in Bromberg, Slebın haft. 0 Köln, 1. Mai. Nüböl loto 7200, für Mai 71.00. — 
in Stralkowo, Kreis Wreſchen, Klemke in Komorze, Kreis Wetter: Bewölkt und regendrohend. 
CCC Welte Ir Diedienburg, und Sethe cer 190--801.00. Kegger 
jemeine Ehrenzeichen verliehen : 227 ® - 5 0—201,00, 

Militäriſche Perſonalveränderung. Rektor Müller von Saatenſtand in Deutſchland. 5 n u. Altm. wand: BUN. Ball eit. 9 Bud 1 is 

ger Mittelſchule in Pudewitz iſt zum Leutnant d. Reſ. des Inf. Für den Saatenſtand in Deutſchland Anfang . 19 PL. 25 ig, 3 4 

egts. Deutſch Ordens Nr. 152 ernannt worden. April 1914 find nach der Zuſemmen'tellung des Kaiserlichen Sta⸗ eit. für Kal pi A iR er 4 ruhig. 5 5 . Jun! 

x Der Charakter als Nechnungsrat iſt dem Regierungs- tiſtſcten Amtes die für die einzelnen Staaten und Landesteile im 402 50. gappı 780g verzollt 68 00 Seins! ruht ri 53.00,” für 
Areter Seidler in Polen bei feinem Scheiden aus dem „Reichsanzeiger“ veröſſentlicht wird, die Noten folgende — Nr. 1 Der Jull⸗Auguſt 55,00. 9 Wetter: Schön 8 4 


Zuckerberichte. 
burg, 1. Mal nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod 


Januar 32 ¼. 


Berlin, 2. Mai. Wetter: Kühl. a 
Nenyork, 1. Mal. Tendenz: ſtramm. Canadian Paeific 


ienſte verliehen worden. deutet ſehr gut. 2 bedeutet gut, 3 mittel (durchſchnittlich), 4 gering, 2 REN 5 
ar Straßenſperrung. Wegen Ausführung von Sanakfations: |d ſehr gering. die Zwiſchenſtufen find durch Dezimalen bezeichnet — ; werde Kae ar 40 515 65 n e 75 sr 
arbeiten wrd die S errung des Mareellinoer Weges zwiſchen 1914 1913 Dezember 48.50 Gd., für März 49,00 Gd. Stetig 5 P 

Auguſte Vitroriaſtraße und Gürtelſtraße für 5 Reiter und April Dezbr. Novbr. April am Mai, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
geſchloſſene Truppenkörper auf vorausſichtlich 4 Wochen erforderlich. Winterweizen „„ 2,5 2.3 25 2 average Santos für Mal 46.25 &b., für September 47,50 Gb., fan 
% Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh Winterſpelz. „ . 2,8 2.1 23 720 Dezember 48 25 Gd. für Marz 49,00 Gd. Ruhig. i 
+ 0,70 Meter, gegen + 0.74 Meter geſtern früh. 3 Winterroggen .. 2,4 23 2.5 2.7 Ofen⸗Peſt, 1. Mai, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) We 

r u — matt, für Mai 1287, für Oktober 11 75. Roggen für 7 — 

Att. Liſſa i. P. 1. Maj. Geſtern Pierte ging über unſere Sport und Jagd. Nate ias Tae 15 End on 7.18, für Juli 7,23, 
Atadt ein heftiges Gewitter nieder. Hierbei ug „ber dit In sr, Trabrennen zu Mar endorf 1. Mai. Preis von dau. Antwerpen, 1. Mal. (Schluß) (Getreidemarkt.) Weizen 

Ine Scheune des Bäckers Reich in Zaborowo und zündete Das 1800 Mark. 1. Blolkus Rätsel (Triphan). 2. Margarete Medium stetig, für Mai 19,57, für Auli 19,62, für September 19.12. Gerſte 


Feuer breitete ſich mit großer Schnelligkeit weiter gus, ſo daß (Foſter). 3. Mea (Lautenberger). — Preis von Na . 1700 Mark. 

Gi 6 andere Scheunen den Flammen zum Opfer fielen, Der 8. Jacobis in nina (Wiiſhre) B. Schorsch N. 6 Lemzer). 

chaden iſt recht erheblich, da einige der Scheunen mit Getreide Z. Böwa (Aida). — Preis von Paulinenaue. 170 Mark. 

nt waren. Auch einige landwirtſchaftliche Maſchinen ſind 1. M. Kaufmanns Trespe (C. Mills). 2. Exvreß (M. Lichten⸗ 

iwerbraunt. feld). 3. Schwan (Helmus). — In änder Handicap. 1700 Mark. 

10 Krotoſchin, 28. April. In der Nacht zum Sonntag gegen 1. A. Reſes Mikado ( Foſter). 2. Apfel (Wiltshire). 3. Pha bus (Helmus). 

8 Uhr wurde der Maſchinenzeiſende M. Janſak von hier, der mit Frühſahrspreis der Dreijährigen. 4500 Mk. 1. Stall Klausners“ 

e. Rade von Wolenice nach Krotoschin führ in der Näbe des Diie⸗[Morgenwind (Großmann). 2. Mr. Fox (O. Mills). 3. Penelope 

ser Weges von 3 Männern angehalten und ſeiner Barſchaft be: (Dieffenbacher). — Preis von Neuſtadt. 2 0% Mk. 1. Schieſinger 

daubt. Der Überiallene wurde auch von den Tätern gemißhandelt. u. Co. Mago wan (E. W 2. . — 0 

„ ., Witkowo, 1. Mai. In der letzten Stadtverordnetenſitzung. 3. Siegmund (Lautenberger). — Preis von Ludwigsluſt. 1700 Mk. 

iſt beſchloſſen worden, in der katholiſchen Schule eine Schalküche 1. G. Seegers F. S. (C. Mills). 2. Pelargonſum (Wiltshire) 8. der 
einzurichten, nella (Mühlbach). 


* 


für Mai 18,87, für September 13,82, für Dezember 13.80. 15 
Antwerpen, 1. Mai. Petroleum. Naffiniertes Type weiß 
iofo 22,50 63. Br. do. für Mai 22,50 Br., für Juni 22,75 Br., für 
Juli⸗Auguſt 22.75 Br. Rußig. 
e Mai 126,50. 
m, 1. Mei. N goed ordinary 40,50. 


Amſterdam, 1. Mai ankazinn 96¾. 
Glasgow, J. Mai. A Koheiſen Middlesborongh, 
n 5 
Telegraphiſche Fonds kurſe. 


Breslau, 1. Mal. (Schluß⸗Kurſe.) 3½prozent. Schleſiſch⸗ 
Plandörteſe l. A, 8116, Cl eln Blenbirieie (5reh Conn. 


Sehr ungleich⸗ 


zent unter i 
ö en Montan 


mäßig vollze 
Papiere E 
I) 


Hate Treptom 5, Elberſeket Farben 
Beil a. Co. 1.25, Chem. Werle Cbarle: 


—— — 

Heuer) 80.75. Bresl. Distontobant-Att. . Schief. Bankv. Aktien 
151.60, Archimedes⸗Aktien 124.50, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 430.00 
Celluloſe⸗Fabrik Feldmühle⸗Aktien 154.00, Donnersmarckdütte⸗Aftien 
381,00, Eiſenhätte Sileſia Alkt.⸗Geſ.⸗Aktien 119.90. Hobenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 104,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 205.00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 144,00, Niederſchleſ. Elektr. und Kleinbahn, 
Aktien 145 00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 83,10, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 64,00. Oberſchleſ. Kolsw., Cbem. Fabr.⸗Aktien 217,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Alt. 153,00, Oppelner Zement (Erund⸗ 


ch ſich bie Ku 


wie die % Fabri 4, Bismarckhütte 2, Per. Lauſitzer Glas 2,50, Buckau 


Maid, 2. Es notierten niedriger: Terrain Nordoſt A, Venticht 


mann) Akt. 152,00. Portland⸗Zement (Sieſel) Akt. 153,00. Säle. Selen b 80 Nbein.⸗Naſſan 2,70, Kölner Bergwerk 5, Bochum Ber wer? 
Elen, und Gas dt. A, Att. 180.00. Schlei. Cieltr- u. Gas Sit. F. Schiebe hehn und auf 750, Wide . 87 cler Zement 250. Harpener 225, Satios 


Akt. 189,00, Schlef. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 105.60 Schlel. Schantüngbedn und en 


ement (Groſchowitz) Akt. 158,50. Schleſ. Zinkhatten⸗Aktien 370.00, 

ilefia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 170,30 Verein Freiburger Übren⸗ 
Fabriken 120,00. Rdunner Zuckerfabrik⸗Aktien 148,00, Ruſfiſche Bank⸗ 
noten 21485. Schwankend. 

Frankfurt a. M., 1. Mai, nachm. 2 Uhr 30 Min. Zprozent. 
Reichsanleihe 78.00, 3proz. Heſſiſche Staatsrente 75,20 Aproz- Oſte rr. 
Goldrente 86,10, 4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 82,30, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 64 30. öproz. Rumänier amort. Rt. 03 
—.— proz. Ruf. konſ. Anl. von 1880 86 00. Anıoz. Ruſſ. Anl. 02 
89,60, Aprozent. Serbiſche amort. Rente 99 79,10, 4broz. Türk. 
fonn. unit. Anl. 03 —.—, Türk. 400⸗Fraucs⸗Loſe ult. 164%. Aprez. 
ung. Goldr. 81,70, 4proz. Ung. Staats rente in Kronen 81 50, öptroz. 
Mer. äußere Anl. —.—. Berl. Handelsges. ult. 151 80, Darmſtädter 
Bank ult. 117%, Deutſche Bank ult. 241%, Diskonto⸗Kommandit 
ult. 188,00, Dresd. Bank ult. 150 ¼, Mitteld. Kreditbank 116,50. 
Nationalb. f. Deutſchland 110.30, Oſterr. Kredit ult. 198.75 Reichsb. 
—.—. Rhein. Kreditb. 127,90, Schaaffh. Bankverein 109,70, Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 154¼. Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 21¼, Ital. 
Mittelmeer —.—. Balt. Ohio ult, 91,25, Anat. E.⸗B. ult. , 
Prince Henri ult. 155,00, Adlerw. Sttener 335 50, Akkum. Berlin 
351.50, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 243,25. Lahmener u. Co. —,—, 
Schuckert ult. 147%, e ee 277,00, Bad. Anilin u. 
Sodafabrik 638,50, Höchſter Farbw. 635,50. Holzverkohl. „Induſtr. 
Konſtanz 304 00, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,09, 
Kunſtf. Frankf. —.—, Bochumer Gußſtahl ult. 221,00, Gelſenk. Bergb. 

79,25, Harp. Bergb. 177.25, Weſteregeln Alkaliwert 201,20, - Bhönirr 

Bergbau ult. 233,00, Taurahätte ult 142,50, Verein deutſcher Olfabr. 

173,50, Privatdistont 2/6. London kurz 20360, Paris kurs 81.440, 

Wien kurz 85.066, Hamburger A. P. A. G. 12%/, Norddeutſcher 

Aoyd 113,76. Unregelmäßig. 

105 555 Kabi der Börfe. Kreditaktien 198,75, Diskonto⸗Kommandit 
„00. Ruhig. f 
Frankfurt a. M., 1. Mai. abends. (Abendbörſe). (Schluß.) 

Aproz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe —.— Berliner 

Seren ——, Darmftädter Bank —.—, Deutſche Bank —.—, 

Dresdner Bank —,—, Diskonto⸗Kommandit 188,00, Nationalb. für 

Deutſchland —,—, Oſterr. Kreditanſt. 194,00, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. 

1597/8, Oſterr. Sudb. (Lomb.) 21.25, Baltim. Ohio ——, Hamb. 

A.⸗P. A. ⸗ G. 129,50, Nordd. Floyd 112%, Allg. Clektr.⸗Geſ. 243,25, 

Schuckert 147.00, Bochumer Gußſtahl 220,00, Deutſch⸗Luremb. Berg: | ſtanden auf der anderen Seite 9 verſchiedentlich Kursrückgänge 

werk 124,00, Gelſenkirchener Bergw. 179.00, Harpener Bergb. ——, [gegenüber. So ſchwächton ſich die Aktien der Norddeutſchen 


witer 3,50, Phönix 2,80, Hanſa 250. 
Eine Steigerung. des Privatdiskonts um % Prozent auf 
2 Prozent trat beute ein, obgleich das Angebot von Wechſeln 
nicht e roß war. Anſcheinend handelt es ſich um eine 
„ willkürliche Maßnahme einzelner Großdiskonteure. die 
an der Heraufſetzung ein beſonderes Intereſſe hatten. Tägliches 
Geld ſtand dem Markt reichlich zur Verfügung. Vormittags be⸗ 
dang es 34—3 Prozent und an der Börſe vorwiegend 3 Prozent. 
Die Seehandlung oſferierte Geld zu den Tagesſätzen der Börſe, 
während die Preuziſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe IR e 
rin fehlte. Am Depiſenmaxkt ſetzte ſich heute die Abſchwächung 
pri.: Im freien Verkehr“ ſtellten ſich Scheck Paris auf ca- 
81,40 und Scheck London auf ca. DA. Sofortige Auszahlung 
Petersburg wurde mit ca. 214,90 bis 214.95 (geſtern ca. 214,775 
dis 214,85) umgeſetzt. Die offiziellen Notierungen lauteten für 
Scheck London auf 20.475 (20.48), für Scheck Paris auf 81 40 (wie 
geſternſund für die 77980 K Wien wieder auf 85,05. — In London 
ſtellte ih der Pribatdiskont auf 2%, Prozent täglich kündbares 
Geld auf 1% Prozent. — Der mexikaniſche Wechſelkurs wurde 
heute mit 1,39 (1,325) gemeldet. 

Kurſe gegen 3 Uhr. Syros. Deutſche Reichsanleihe 78,11, 
Zerdg. Buenos — —. Ruſſiſche Anleihe von 1902 —.—. Türken ⸗ 
loſe 165,50, 4'/ proz. öſterr. Elſenb.⸗Anl. v. 1913 —.—, Kommers⸗ und 
Diskontobank 108,00. Darmſtädter Ban 117 62, Deutſche Bank 240 87. 
Dis konto 188.00, Dresdner Bank 150 00. Berliner Handelsgeſellſchaft 
. Nationalbank 110,87, Schaaffh. Bankverein 110.12, Kreditattien 
194.00, Wiener Bankverein —,—. Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
295.26. Petersburger Int. Want 184.25. Ruſſſche Bank 152,50, 
Lübecker —.—, Baltimore 91.12 Kanada 192,75, Pennsylvania ——, 
Meridionalbabn 107,75, Mittelmeerbahn —.—. Franzoſen 153 87, 


tien 


feitens der Spekulation mit Dividendentaxen von nicht ganz 
14 Prozent, gegen 17 Prozent im Voxiahre, e und dem⸗ 

Dioden denſche ne mit ca. 13%, Prozent umgeſetzt. 
Zu regiſtrieren wäre übrigens auch, daß, während man auf der 


tten im Verlaufe des Verkehrs ie Algemteite 


Einführung neuer indirekter Steuern. f 


Der Kaſſainduſtriealtienmarkt ſetzte heute der an den Ultimo⸗ 
märkten im Soul des F 
einen gewiſſen Wideritand entgegen. Insbeſondere konnten fich; Ü : 
die logenandlen „jöweren“ Werte guch heute wieder gut ber Lombarden 21.12; Anatolier ——, Otientbahn ——, Prince 
"haupten, zum Teil ſogar kräftig befeitigen. Die Aktien der Henro —— Schantung-Gifendahn 140,01. Elektr. Kohbahn ——, 
Daimler Motorenwerke gewannen 8 Prozent, desgleichen waren Großze Berliner Straßzennehn —.—, Hamburger Paketfahrt 129,37, 
die Aktien der Jarbentabriten größtenteils gebeſſert. Die Aktien Hanſa 255.12, Norbd. Lloyd 113 25, Hamburg⸗Südamerikan. 161,37, 
des Vereins chemiſcher Fabriken zu Zeiß erholten. ſich nach dem] Dynamit Truſt 175.12. South⸗Weſt 11725, Aumetz⸗Friede 157.12. 
kürzlich eingetretenen Kursſturz von 4 ° rozent weiter um 4 Pro⸗ Raphida = Produktion 402.00, Bochumer 219,75, Obderſchleſiſche 
zent. Die Aktien der Schubert u. Salzer⸗Geſ. wurden um 4 Pro- Eiſeninduſtrie Caro 6425. Konſolidation ——, Deutſch⸗ 
zent höher und waren „nach Kurs“ weiter gebeſſert. Es der- Lutemburger 124 50, Gelfenkirchen 179,00, Harvener 176,50, Hohenlohe⸗ 
antes daß die Dividende für das abgelaufene Jahr mit 26 gegen Werke 105,50, Kattowitz 206,00, Laurabütte 142.26, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
21 Prozent vorgeſchlagen werden wird. Den Kurserböhungen] baßnbederf —.—. Orenitein u. Koppel 172.50 Thönir 232,50. Rhei⸗ 

$ niſche Stablwerke 159.00, Rombacher 154 87, Allg. Elektr. 242,37, 
Deuticheüberi: Elektr 175.50. Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 


Phönir Bergbau 282 /, Laurahütte 141,75. Feſter Steingutfabrik auf die Andere des Geſchäftsberichts um 108 Aufert 146.12 Siemens u. Falsfe 213,75, Elektr. Licht 
Daimler Motoren lebhaft 400,25, Badiſche Anilin⸗ und Soda⸗ J. Prozent, die Aktien der Hadethal-Drabt- und Stabelwerte auf und Ktaft 12850, Türk. Tabakregie 234,37, Deutſch⸗Auſtraliſche 
fabrik 640.25. die Ankündigung einer neuen Kapitalerhöhung um & Prozent ab. | Dampferlinje 170 75. 


; 3 Ahr 10 Miunten. Reichsanleihe 78.10, Türkenloſe 165.50. 
geſellſchaft gaben um 2.70 Prozent nach, da gemeldet wird, daß Deutſche Bank 241 12, Distonto 188,09. Dresdner 150 12, Handels⸗ 
daß gebnis des l 1914 gegen das entſprechende 925 8 d —.—. Schaaffhauſen 110,12, Kredit 194.00, Azow Don 
ib 0 ; ſtens 225,25, Petersburger Internationale 184 25, Baltimore 91,12, Kanada 

200 000 M. aufzuweiſen haben wird. Die Aktien der Mechani- 192.37. Lombarden 21.12, Orient 19650, Henry —.—. Schantung 
Ideen Weberei Linden wurden um 8 Prozent niedriger. Die 140,00, Sroße Berliner Straßenbahn —.— Hamburger Paketfahrt 
tien der Gritzner Maſchinenfabrik ſollten 10 Prozent niedriger [128 75, Fanſa 254 50. Nordd. Llovd 112,75, Deutſch⸗Auſtraliſch⸗ 
Is 170,75, Aumetz 156,37, Bochumer Guß 219,75. Deutſch-Lurxemburg 

23.75, Selienfirchen 178 50, Harpener 176,00. Laurahütte 142 25, 


bei Feſtſtellung der Anfangsnotierungen eine ganze Anzahl be⸗ notiert werden. Der Kurs wurde aber ſchließlich 
merkenswerter Kursavancen zu regiſtrieren war, jo ſtanden] notierten höher: Julius Berger 3, Gebhardt u. König 3. Daimler 
Jae doch auch manche Kursrückgän * nüber, ſo daß die] Motoren 8, Linke⸗Hofmann 5, Julius intſch 2, Schubert u. Sal⸗] Ibönix 231.87. Rombach 154.00, Allgemeine Elektr.⸗Geſellſchaft 242 25. 
ende als wenig einbeitlich anzuſprechen war. zer Pebiſche Sasch 0, Wr 2, Delmenhorſt Linoleum] Schuckert 145 62. Siemens u. Halte 213.75. Dynamit 175.00, 
Das Geſchäft war verhältnismäßig ſtill. Im einzelnen eröffneten 2, Deutſche 15 lis Stoll⸗ Naphtha 402,00, South Weſt 117,37, Türkiſche Tabaktegie 234.37. 1 
die leitenden Hütten⸗ und Bergwerkspapiere um je etwa 1 Pro- Iwerck Vorz. 2, R Teyrdent: Matt. f de 
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